
ZEITLARN/LAUB. „Lauber Vereine de-
monstrieren mit Kollegen aus allen
Ortsteilen wieder einmal starkes Ge-
meinschaftsleben“, erklärte Siegfried
Männer. Zusammen mit Alfons Holler
hatte er die Aktion für ein neues Stor-
chennest organisiert, das am vergange-
nenFreitag aufgebautwurde.

Nach letzten Vorbereitungen traf
sich der harte Kern aus etwa elf Män-
nern auf der Wiese neben dem ehema-
ligen Badeplatz in Laub. Eigentümerin
der Fläche ist die Gemeinde. „Bürger-
meisterin Andrea Dobsch war von un-
serer Idee sofort begeistert und bot uns

den Platz an“, berichtet Siegfried Män-
ner.

DieMännerwollten den zehnMeter
hohen Masten mit dem Storchennest
an der Spitze „auf die Beine“ stellen. In
einer der Querstreben befindet sich ein
„Grundstein“ in Form eines wetterdich-
ten Behälters. Er enthält von allen An-
wohnern und der Gemeindeverwal-
tung „beste Grüße an die künftige Stor-
chenfamilie im Anwesen Freitag I“. Ge-
gen zehn Uhr morgens rollte der Bag-
ger an. Gekonnt jonglierte der Fahrer
gemeinsam mit den tatkräftigen Hel-
fern den Mast in den konischen Ring
des Fundaments. Nur mit Mühe konn-
ten die Männer bei frischemWind das
Ungetümmit ständigemNachjustieren
der „Schwalben“ senkrecht stellen. Da-
nach verfüllten die freiwilligen Helfer
die Schalungsringe mit Beton. Nach

zwei Stundenwar dasWerkvollbracht.
Die Rathauschefin dankte allen Or-

ganisatoren und Helfern, die den bei-
den Initiatoren tatkräftig unter die Ar-
me gegriffen haben. „Ich freue mich,
dasswir gemeinsamden richtigenPlatz
gefundenhaben“, betonte sie. In der un-
mittelbaren Umgebung seien passende
Nahrungshabitate wie der Regen und
die neue „Storchenwiese“. Sie durfte ne-
ben dem imBeton des Fundaments ein-
getragenen Baujahr ihren Fingerab-
druckverewigen.

Tage zuvor war das Fundament für
denMast auf sandigemBoden vorberei-
tet, das Grundwasser ausgepumpt, die
Betonringe gesetzt und die Grube abge-
dichtet worden. Der „Fuß“ muss ko-
nisch angelegt sein, als Voraussetzung
für einen reibungslosen Einlass und si-
cherenStanddesMasts.

Für SiegfriedMänner erfüllt sich ein
Traum. Zusammen mit anderen Vogel-
freunden hatte er vor 20 Jahren trick-
reich das Regendorfer Storchennest auf
dem Schloss vor demAbbruch gerettet.
Die Einsicht zum Storchenschutz ist
bei der Gesellschaft gewachsen. „Nach
der vergangenen Bürgerversammlung
war im Kreis der Vogelfreunde die Idee
geboren“, erzählt SiegfriedMänner, „Al-
fons Holler war sofort begeistert“. Zahl-
reiche Hürden mussten sie überwin-
den.DerMast zumBeispiel durfte nicht
höher als zehn Meter sein, sonst wäre
eine langwierige Baugenehmigung die
Folge gewesen. Der sichere Transport
des langen Masts über öffentliche Stra-
ßen setzte besondereVorkehrungen vo-
raus. „Neue Erfahrungen für findige
Heimwerker“, meinte Siegfried Män-
ner.

MehrWohnraum für Zeitlarns Störche
AKTIONDie Vereine stell-
ten einenMast mit ei-
nemNest auf.

In Präzisionsarbeit wurde der Mast
aufgestellt. FOTO: CZOMMER

LAPPERSDORF/HAINSACKER. Einen
„internationalen Fußballer-Frühschop-
pen“ mit Talk, Sport und guter Laune
veranstaltet die Fußballabteilung der
SpVgg Hainsacker unter der Schirm-
herrschaft von Bürgermeister Christi-
an Hauner am Sonntag ab 11 Uhr am
Waldsportgelände, für den sich einige
bekannte und prominente Talkgäste
angesagt haben. Anlass ist der zehnte
Todestag des langjährigen Betreuers
und „HainsackererUnikums“,Andreas
„Tschane“ Mittermeier. 1996 wurde er
zumMannschaftsbetreuer der „Ersten“
berufen und hat dann 15 Jahre lang die
Farben der SpVgg Hainsacker auf allen
Fußballplätzenvertreten.

Mit seinem Einsatz und seiner Lei-
denschaft war der „Tschane“, wie ihn
alle nannten, maßgeblich an den da-
maligen sportlichenErfolgenderHain-
sackerer Fußballer beteiligt, wie Fuß-
ballabteilungsleiter Dieter Schmid be-
tont. Nicht nur die Spielvereinigung,
auch viele Bekannte verloren vor ge-
nau zehn Jahren mit Tschane einen
Freund und Weggefährten, der immer
mit vollem Herzen dem Fußball und
dem Verein verbunden war. Seine
sportlicheHeimatwar die SpVggHain-
sacker, doch auch über den Fußball-
platz undweit über die Landkreisgren-
zen hinauswar er für seine lustige und
spontane Art geschätzt und beliebt.
Die SpVgg Hainsacker will mit diesem
Frühschoppen am Sonntag nochmals
die Erinnerung an Tschane Mittermei-
er wachrufen, der am 29. Mai 2012
überraschend im Alter von erst 47 Jah-
ren verstarb.

Im Rahmenprogramm des Früh-
schoppens veranstaltet der FC Bayern-
Fanclub Hainsacker ein „Preisschie-
ßen“ auf die Torwand, die live-musika-
lische Umrahmung übernimmt das
Trio „Rübe, Tom & Andi“. Für das leib-
liche Wohl sorgt das Sporttreff-Team
der SpVgg. Die Fußballer freuen sich
auf den Besuch von zahlreichen Weg-
gefährten, Freunden und Kameraden
von TschaneMittermeier zu einem ge-
meinsamen Andenken an ein Hainsa-
ckererOriginal. (ldk)

FRÜHSCHOPPEN

Gedenken an
„Tschane“
Mittermeier

Bürgermeister Christian Hauner
(links) und Fußballabteilungsleiter
Dieter Schmid, freuen sich auf den
Frühschoppen zum Gedenken an
TschaneMittermeier. FOTO: DUMMER

LAPPERSDORF.Kirchweihsamstag im
Oktober 1971: In der Gaststätte Berg-
hammer inKarethkamendreiMänner
zusammen und hatten eine Idee: Sie
wollten innerhalb des TSV eine eigene
Skiabteilung gründen. „Unsere Abtei-
lung lebt vonAnbeginn an von der Ge-
meinschaft“, betonte der aktuelle Ab-
teilungsleiter Thomas Dietl beim Fest-
akt. Fast 200 Gäste sind gekommen,
um gemeinsam zu feiern und die ver-
gangenen Jahre Revue passieren zu las-
sen. Mit Erich Dürmeier ist noch einer
der Gründungsväter dabei, den sie ge-
meinsam mit vielen anderen auf die
Bühne holen, um sie für ihren Einsatz
zu ehren. Allen voran der Schirmherr
undmehrfache Paralympics-Gewinner
Gerd Schönfelder, der sich dem TSV
Kareth-Lappersdorf eng verbunden
fühlt. Die Skiabteilung ist seit vielen
Jahren im Blindenskisport engagiert
und macht sehbehinderten Menschen
den Sport zugänglich. „Der TSV Ka-
reth-Lappersdorf ist Vorreiter und das
Aushängeschild in ganz Deutschland“,
betont Schönfelder.

Bei einem Zugunfall verlor er einen
Arm und die Finger der anderen Hand.
Schönfelder kämpfte sich zurück ins
Leben und in den professionellen Leis-
tungssport. Seither ist er engagiert,
wenn es um die Inklusion von Men-
schen mit Behinderung im Sport geht.
Vor allem das Skifahren ist seine Lei-

denschaft: „Es ist die Faszination der
Berge und das Glücksgefühl, welches
einem durchströmt, wenn man auf
zwei Brettern die Pisten dieserWelt hi-
nunter rauscht.“ Es gebe wenig Ver-
gleichbares, vor allem, wenn man die-
se tollen Momente dann noch mit gu-
tenFreunden teilendürfe undgesellige
Abendemiteinander verbringe.

Ursprünglich hätte das Jubiläum
bereits imOktober vergangenen Jahres
gefeiert werden sollen. Bedingt durch
die Pandemiemusste die Feier aber ver-

schoben werden. Dass sie nicht gänz-
lich abgesagt wurde, zeige, wie hartnä-
ckig viele Aktive für ihre Ziele eintre-
ten würden, betonte Bürgermeister
ChristianHauner, der sich über die vie-
len bekannten Gesichter im Raum
freute. „Ihr Engagement ist keine
Selbstverständlichkeit in der heutigen
Zeit“, lobte er.

Der Moderator des Abends, Christi-
an Reinwald, ließ die Besucher dann
noch wissen, dass das Oberhaupt des
Marktes natürlich auch selbst beim

TSV aktiv sei, aber hier eher für sein
Fußball-Talent denn für seine Skilei-
denschaft bekannt sei.

Im erstenWinter von 1971 auf 1972
entwickelte sich das Vereinsleben
Schlag auf Schlag. Die erste Skigym-
nastik wurde ins Leben gerufen und
musste aufgrund des großen Interesses
bald in größere Räume ziehen. Mehr
als 100 Teilnehmer begeisterten sich
für das neue Angebot. Es folgen Tages-
fahrten in den Bayerischen Wald und
nach Oberbayern und erste Wochen-
endfahrten nach Österreich. Im April
1975 entstanden die ersten Kinder-
und Jugendgruppen. „Es müssen viele
Menschen Leidenschaft und Engage-
ment mitbringen, um 50 Jahre durch-
zuhalten“, lobte der Vizepräsident des
Bayerischen Skiverbandes, Prof. Dr.
Hubert Waltl. Er verwies darauf, dass
imTSVKareth-Lappersdorf vorbildlich
gelebte Inklusion gestaltetwerde.

Der Verein bildet nicht nur regulär
Skilehrer aus, sondern seit 2006 auch
Begleitläufer für blinde oder sehbehin-
derte Menschen. Behindertensport-
wart Rolf Kroseberg hat sich dem The-
maverschriebenundwirdhier von sei-
nem Sohn Nico unterstützt, der auch
stellvertretender Abteilungsleiter ist
und sich für den Nachwuchs einsetzt.
„Es ist derMut, auchmal Neues zuwa-
gen, was den Verein erfolgreich ge-
macht hat“, erklärte Frank Reinel, der
als Bezirksvorsitzende des Behinder-
ten- und Rehabilitationssportverban-
des Bayern und somit Ehrengast dem
Verein imNamen des Verbands für das
großeEngagement dankte.

Thomas Dietl, der aktuelle Abtei-
lungsleiter, nutzte seine Festrede, um
dafür zu werben, verstärkt junge Men-
schen für den Verein zu gewinnen, die
frische Ideen einbringen. „Wer nicht
mit der Zeit geht, geht mit der Zeit“,
warnteDietl.

50 Jahre auf den Brettern
FESTDie Skiabteilung
des TSV Kareth-Lappers-
dorf feierte 50. Geburts-
tag. Schirmherr war Pa-
ralympics-Gewinner
Gerd Schönfelder.
VON MARTINA GROH-SCHAD

Bei dem Festakt wurden die Gründungsmitglieder aus dem Jahr 1971 geehrt.Mit dabei einer der Gründungsväter Erich Dürmeier (3. v. r.). FOTOS: GROH-SCHAD

Die Ehrengäste mit Bürgermeister Christian Hauner, BSV-Geschäftsführer
Wolfgang Weißmüller, Gründungsmitglied Erich Dürmeier, BSV-Vizepräsident
Hubert Waltl, BVS Bezirksvorsitzender Frank Reinel, Behindertensportwart
Rolf Kroseberg, Abteilungsleiter Thomas Dietl, Nico Kroseberg und Gerd
Schönfelder (v. l.) FOTO: MGS

50 JAHRE SKIABTEILUNG TSV-KARETH-LAPPERSDORF
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Die Abteilung:Die Skiabteilungwur-
de imHerbst 1971 gegründet und er-
freute sich schnell großer Beliebtheit
in der Bevölkerung.BeimSkitraining
waren baldmehr als 100Teilnehmer
dabei. Es folgten viele Fahrten in Ski-
gebiete,Skilehrerausbildungen und
Angebote für Kinder- und Jugendli-
che.

Entwicklung:Seit 2006 spielt der
Blindensport in der Abteilung eine
großeRolle und verleiht ihr überregio-
nal großeBedeutung.Der Verein bil-
det regelmäßig Begleitpersonen für
blinde und sehbehinderteMenschen
aus.Heute hat die Abteilung 614Mit-
glieder.Weitere Informationen unter:
www.tsv-karethlappersdorf.de.
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